
Das Recht auf Freizeit und Erholung Art. 34

Artikel 34
(1) Jeder Bürger der Deutschen Demokratischen Republik hat das Recht auf 

Freizeit und Erholung.
(2) Das Recht auf Freizeit und Erholung wird gewährleistet

durch die gesetzliche Begrenzung der täglichen und wöchentlichen Ar
beitszeit,
durch einen vollbezahlten Jahresurlaub und
durch den planmäßigen Ausbau des Netzes volkseigener und anderer ge
sellschaftlicher Erholungs- und Urlaubszentren.
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I. Das Recht auf Freizeit und Erholung

1. Vorgeschichte.
a) In der Verfassung von 1949 war das Recht der Arbeitenden auf Erholung und jähr- 1 

liehen Urlaub gegen Entgelt Gegenstand des Art. 16 Abs. 1. Art. 16 Abs. 2 bestimmte den 
Sonntag, die Feiertage und den 1. Mai als Tage der Arbeitsruhe und stellte diese unter den 
Schutz der Gesetze.

b) Gegenüber dem Entwurf wurde Art. 34 nicht geändert. Er trug darin die Nr. 33. 2

2. Charakter und Inhalt des Rechts.
a) Mit dem Recht auf Freizeit und Erholung wird die Reihe der sozialen Grundrechte 3 

eröffnet, die nicht Betätigungs vollmach ten in sich schließen, sondern ausschließlich Lei
stungen an die Bürger Zusagen und damit die Voraussetzung für die Ausübung der Be
tätigungsvollmachten setzen (s. Rz. 35 zu Art. 19).

b) Freizeit bedeutet Freistellung von der Arbeit. Erholung bedeutet die Wiederherstel- 4 
lung der während der Arbeit normalerweise verschlissenen Kräfte. Daraus folgt, daß das
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